
Ein Artist beantwortet kluge Fragen von Jungjournalisten
Medienführerschein: Der erste Erlebnistag im Medienhaus Main-Echo – Pressekonferenz der Dritt- und Viertklässler mit James Jungeli von der Varieté-Show Da Capo

Von unserem Redakteur
STEFAN REIS

ASCHAFFENBURG. Wer kluge Fra-
gen stellt, erhält kluge Antworten.
Und die Fragen, die die 143 Schü-
lerinnen und Schüler aus den
sechs Klassen der Grundschulen
Großheubach (4a und 4b), Wörth
(4a) Konrad-Wiegand-Schule
Klingenberg (4b) (alle Kreis Mil-
tenberg) und die Christian-Schad-
Schule (4a und 4b) in Aschaffen-
burg beim ersten diesjährigen Er-
lebnistag im Medienhaus Main-
Echo dabei hatten, waren allesamt
sehr klug. Die Erlebnistage sind
Teil des nunmehr seit 22 Jahren
laufenden Projekts Medien-
füherschein des Medien-
hauses Main-Echo, seit
Jahren in Kooperation
mit der Raiffeisen-
Volksbank Aschaffen-
burg.

Aus Artistenfamilie
Gestellt haben die
Kinder ihre Fragen
bei einer Presse-
konferenz James
Jungeli, dem Di-
rektor des Varietés
Da Capo, aus
Münster im Kreis
Darmstadt-Dieburg. Und
dabei erfuhren sie von vom 56
Jahren Artisten, dass er mit sechs
Jahren das erste Mal im Zirkus

aufgetreten ist – »Ich war ganz
aufgeregt« – und den Beruf seiner
Eltern und Großeltern fortführt:
Auch die waren Artisten. Was sich
in all den Berufsjahren für James
Jungeli geändert hat: Er ist nun
viel mehr mit Organisation und
Verwaltung beschäftigt, für das
Proben von Kunststücken hat er
im Vergleich zu den Artisten, die
in seinem Zirkus auftreten, wenig
Zeit. Denn Artistik ist ein richtiger
Beruf, acht Stunden Training am
Tag ist da ganz normal.

270 Mitarbeiter
Wenn Da Capo eine Vorstellung
gibt, sind bis zu 270 Frauen und
Männer in der Arena oder im Hin-
tergrund im Einsatz für die bis zu

1400 Besucherinnen und Besu-
cher. Das Publikum erlebt bei den
Vorstellungen jede Menge Kunst-
stücke, überraschende Tricks und
viel Magie. Da Capo arbeitet aus-
schließlich mit Artistinnen und
Artisten, nicht mit Tieren – denn
gezeigt werden soll ja, was Men-
schen alles können.

Natürlich gab es auch Fragen,
ob ein Kunststück manchmal
misslingt. Und da war James
Jungeli ehrlich und hat erzählt,
dass Menschen nun mal keine
Roboter sind und deshalb ab und
zu Fehler machen. Ihm selbst ist
das auch schon passiert, ein
schwerer Sturz war die Folge. Aber

natürlich sollen keine Unglücke im
Mittelpunkt der Show stehen,
sondern das Können der Künst-
lerinnen und Künstler.

Karten für die Show
Und weil es eben Freude bereitet,
kluge Fragen zu beantworten,
machte auch James Jungeli den

Jungjournalistinnen und -journa-
listen eine Freude: Er verteilte
Karten für die Vorstellungen von
Da Capo im Winter in Aschaffen-
burg.

An die Druckmaschine
Es gab also sehr viel zu erfahren bei
dieser Pressekonferenz – genau
wie bei Main-Echo-Reporter Kevin
Zahn. Der erzählte den Schülerin-
nen und Schülern aus seinem All-
tag als Journalist und darüber, wie
Medien entstehen: zum Beispiel
eine Tageszeitung oder eine On-
line-Plattform. Passend dazu gab
es einen Rundgang durch das Me-
dienhaus inklusive Besuch an der
Druckmaschine und zudem Spiele
undeinen Imbiss imPapierlager.
Die Erlebnistage werden an

diesem Dienstag fortgesetzt mit
einer Pressekonferenz mit Nico-
la Ullmann von der Rettungs-
hundestaffel des Roten Kreuzes.
Weitere Erlebnistage mit Pres-
sekonferenzen für die Klassen,
die sich am Medienführerschein
des Main-Echo in Zusammen-
arbeit mit der Raiffeisen-Volks-
bank Aschaffenburg beteiligen,
sind zudem am 24., 25. und 26.
Juni.

b
Vier Seiten Klassenbilder
vom Medienführerschein
morgen, Mittwoch,
als Beilage

Medienführerschein
www.main-echo.de/medienfuehrerschein

Unterstützt von:

Elija Zöller (links) ist Auszubildender im Medienhaus Main-Echo: Er zeigte neben an-
derem auch die Druckmaschine. Foto: Petra Reith

Wer ist das bekannteste Redaktionsmitglied im Main-Echo? Natürlich Paula Print, die
rasende Zeitungsente. Foto: Petra Reith

Basteln im Papierlager: Das gehört auch zu den Erlebnistagen im Main-Echo während
des Medienführerscheins. Foto: Petra Reith

Schöne Überraschung beim Erlebnistag im Main-Echo: Da-Capo-Leiter James Jungeli
hatte Eintrittskarten für die Show in Aschaffenburg dabei. Foto: Petra Reith

Medienführerschein
seit 2002
Auch in diesem Jahr wird in der
22-jährigen Geschichte des Me-
dienführerscheins im Medienhaus
Main-Echo Aschaffenburg das
Angebot für 3. und 4. Klassen an
Grundschulen im Mainviereck
über drei Monate gehalten. Dabei
sind die Pressekonferenzen mit
Promis und Menschen mit heraus-
ragender Bedeutung aus der Region
live und vor Ort im Medienhaus.
Insgesamt beteiligen sich 1662
Schülerinnen und Schüler aus 77
Klassen.
Unterstützer des Projekts sind:
Raiffeisen-Volksbank Aschaffenburg
eG, AOK Aschaffenburg, Kinopolis
Aschaffenburg, Naturpark Spessart,
Jump'n Fly Trampolinpark Aschaf-
fenburg.
Das Projekt Medienführerschein
des Medienhauses Main-Echo
gibt es für den Grundschulbe-
reich seit 2002/03. (str/juh)

Da-Capo-Varieté-Direktor James Jungeli war der Stargast bei der Pressekonferenz während des ersten Erlebnistags beim diesjäh-
rigen Medienführerschein im Main-Echo. Klar, dass Zeitungsente Paula Print da nicht fehlen durfte. Foto: Petra Reith

Das Medienhaus Main-Echo hat ein kleines Zeitungs-Museum: Und dort kann man
alte Druck- und Satzmaschinen bestaunen. Foto: Petra Reith

Main-Echo-Reporter Kevin Zahn erzählte den Mädchen und Jungen aus Aschaffen-
burg, Großheubach, Klingenberg und Wörth vom Alltag eines Journalisten. Foto: Reith
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